
®lrses Clan erscheint an jrfrni Der Pttl» ist kür V« Iohrqsn-
Ll>nniagr. FürLnscrai, rrpex 2. ji. uns mirs »«»Sjjhna uu,

_*rt Ss-ium einet Spaltitiir 3 kr. - i't.AvV - ■ ß. voraus inirichl««.

Aichacher- HM^iedbergcr- 
Wocheublatt.
Für Gott, König und Vaterland.

SülniM" ^o ;|(jt 2 i- Sept, 1848.

» An6z«g an 6 dem Intclligciizblnttc dec k.
>> bayer. Regierung von Oberbayern 

Nro. 43.
Königlich Allerhöchste Entschließung,

. die Oefftiiliichkcil der Verhaiidümgtii in Gemriiidesachrubeer.

Mar'im ilian II.
von Gottes Gnaden König Von Bayern, 

Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, Fran­
ken Und in Schwaben K. rc.

Wi r haben zwar bereits im Landtags-Abschied 
vom -I.Junl 1818 die Absicht ausgesprochen, das Ge- 
üieinde-Edict vom 17tcu Mai 1818 einer gründlichern 

Durchsicht unterwerfen und den Ständen deü Reichs 
hierüber gesetzliche Vorlage machen zu lassen.

Um jsdoch schon jetzt den von deti Gemeiude-Be- 
börden mehrerer größerer Städte an Uns gelangten 
Anträgen und den sonst kund gewordenen Wünschen 
über die Behandlung der den Gemeindebehörden zu- 
sländstsen Angelegenheiten in öffentlichen Sitzungen 
entgegen zu kommen, finden Wir Uns nach gulachr- 
licher Einvernehmung Unserer Äreisregicrnugen be­
wogen, vorläufig zu beschließen, was folgt:

Art. I.

Die Ocffcntlichkeit d er Berath ung üürb 
in den die Gemeinden berührenden Angelegenheiten 

als Regel von nun an ausgesprochen.

Art. II.

Diese öffentliche Berathung bezieht sich zunächst 
auf jene Gegenstände, welche nach den Bestimmungen 
d^ö Gcmcinde-Edie^ Stz^—.vk, davn_V-„Mrd 
mit Rücksicht aus die §§ 1 — 1, 9, 21, 22 und 25 deü 
Geschaftöregulativü vom 2l. Septbr. 1818 in Plenar­
oder Senats-Sitzungen der Magistrate zur Berathung 
zu kommen haben.

Gleiches gilt von den zum Wirkungskreise'der 
Gemeindebevollmächtigten gehörigen Gegenständen, W 
81 u. 82, dann 123 deS Gemeinde-Edictes.)

Ebenso können die Sitzungen der Stadcschul-Eom- 
mlssienen, der ^irchenverwaltungen, dann dop -^iz-- 
menpflegschaftS^äthe, insbesondere son'eil sie allgemeine 
Verwaltungs-, dann Organisations-Fragen ber^ffesi, 
behandelt werden.

Art. HI.

Die Oeffentlichkcit bleibt auf den Vortrag und 
die Berathung der Gegenstände beschränkt.

Den ersteren erstattet der einschlägige Referent, 
worauf der Vorsitzende die letztere eröffnet, an der 
jedes Mitglied des versammelten Gremiumü theilneh­
men kann.

Zum Behuf der Fragestellung und Abstimmung 
dagegen zieht sich daS betreffende Gremium nach A- 

schöhsnng der Derathungsgegimstande in ein Reben 
zimmer zurück, faßt ohne längere Debatte die Be­
schlüsse über die verschiedenen vergekommeizen Bew-
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t'-unq-gegenstände und laßt solche nach der Rückkehr 
in da» öffentliche Sitzungszimmer durch den Dorsiyen- 
drn sodann der Versammlung eröffnen.

Art. I V.
Bon der öffentlichen Verhandlung smd gänzlich 

ausgenommen:
1) alle consessionellen Fragen und solche Gegen­

stände, wodurch der kirchliche Friede in den Ge­
meinden gestört werden könnte;

L) die für die öffentliche Cicherbeit, für die Anf- 
rechthaltnng der Ruhe nnd Ordnung zu treffen­
den Anordnungen;

2) diejenigen Gegenstände, insbesondere Polizeistraf­
sachen, bei »reichen die Oeffemlichkeir der Be­

rathung nach dem Ermessen der Behörde Aer­
gerniß oder Verletzung des Schamgefühls er­
zeugen würde;

L) solche Polizeistrafsachen, welche nach ihrer Be­
schaffenheit sogleich Erledigung nach geschlossener 
Untersuchnng unabweisbar fordern;

L) die Vorträge über die zu führenden Rechtsstreite 
der Gemeinden nnd Stiftungen, Vorlage von 
Prvzeßplänen;

6) die Vorträge über die von Private« erbetenen 
Darleihen ans Gemeinde- nnd StiftungSmilteln, 

Unterstützungögesuche, sowie alle Gegenstände, 
wodurch der Kredit des Einzelnen blosgestellt 
werden würde;

7) die Gegenstände des Vermittlungsamtes;
8) DiSciplinarsachen bei Gemeindebediensteten.

Art. V.
Auch in andern Fällen, insbesondere bei Perso­

nalgegenständen, bleibt e« den Vorsitzenden der ein­
schlägigen Gremien, sowie den Mitgliedern derselben 
Vorbehalten, ans Verwandlung der Sitzung in eine 
geheime anzutragen, wenn besondere Gründe dafür 
angegeben werden können.

Diese Anträge werden zur Abstimmung gebracht 
nnd in Vollzug gesetzt, wenn die Mehrheit des Eolle- 
ginmS sich dafür ausgesprochen hat.

' >’kt. VI.
Die öffentliche Verhandlung findet mit Rücksicht 

aus die unter Art. Ul. bis V. festgesetzten Modlfica- 
tionS- und AttSnahmSbestimmnngen auch bei denen 
Gegenständen Statt, welche gemäß des §83 des Ge- 
meindeedictö in gemeinsamen Sitzungen zu behandeln 
nnd gemäß § 84 ebendaselbst auf daS Errinncrungü- 
nud Beschwerderecht der Gemeinde-Bevollmächtigten 
Bezug haben.

vn.
Die öffentlichen Sitzungen find in den Rüb- 

oder Gemeindehäusern, mit Ausschluß von Gasthäu- 
fern, abzuhalten.

Art. VIII.
Die Tage, an welchen die öffentlichen Sitzun­

gen stattfinden, sind, soweit »hunlich, ein- für alle­
mal festzusepen, und bekannt zu machen.

Art. IX.
Der Zutritt zu den öffentlichen Sitzungen ist, 

Kinder ausgenommen, für Jede«mann frei, die Zabt 

der zuzulassenden Personen richtet sich nach dem Um« 
fange der vorhandenen Räumlichkeit

Art. X.
Zeichen des Beifalls, wie der Mißbilligung sind 

unlersagt; bei Störungen kann der Vorsitzende die 
.'liäumunz des Saales veranlassen oder die Sitzung 
aufdeben.

Art. XI.
Die vorstehenden Besinnungen sollen auch auf 

die Verhandlungcu der Gemeinderäthe der Pfalz, so­
weit sie mit den dort über das Gemeindewesen ^ 

stehenden gtfejM'en Vorschriften vereinbar!ffb sind, 
nach Maßgabe des den Gemeinderälben. gesetzlich zu. 
kominenden Wirkungskreises Anwendung finden.

Art. XII.
Gegenwärtige Entschließung soll durch das Ne­

gierungsblatt, beziehungsweise durch das Amtsblatt 
der Pfalz, bekannt gemacht werden.

Rymphenburg, den 5. September 1848.

Max.
v. Thon-Dittmer. Frhr. v. Straus, Staatsrath.

Aus Königlich Allerhöchsten Befehl: 
der Gknrral-Eecretär.

An dessen Statt der Ministerialrath:

DilliS,

Bekanntmachung.
(Die anael'liche Wunv«-Erscheinung zu Obermauerbach bew.)

Nachstehende von der kgl. Negierung unterm »3. 
d. M. erlassene hohe Entschliessung ist in allen Ge­
meinden öffentlich mit dem Bemerken zu verkünden, 
daß daS Landgericht über den genauen Vollzug wa­

chen wird.
Aichach den ty. Septeinber 1848.

Königliches Landgericht Aichach.
Minimer.
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Im Name» Sr. Majestät des Königs 
von Bayern.

Nachdem ein Hirtenknabe zu Obermauerbach, königl. 
Landgerichts Aichach Namens Johann Stichel­
mai er vorgab und verbreitete, daß ihm am 12. Mai 
d. Js. auf einem Waldplape bei Obermauerbach die 
Mutter Gottes erschienen sey und mit ihm über 
große Strafen, welche Gott über die Menschen wegen 
ihrer Bosheit schicken werde, gesprochen habe, so 
sah sich der bochwürdige Herr Bischof von Augsburg 
veranlaßt, hezügich dieser angeblichen Wunder-Erschei- 
iiling die erforderliche kanonische Untersuchung ein­
leiten zu lassen.

Nach geschlossener Untersuchung und gepflogener 
collegialer Berathung wurde von dem bischöflichen 
Ordinariat Augsburg einstimmig anerkannt:

,) daß die vom Anbeginne der Untersuchung 
bis zu deren Schlüsse stets ga'" gleichförmig gege­
bene und beharrlich als wahr behauptete Erzählung 

. des Knaben aus inneren Gründen und im Gegen- 
^dalte zu dem nach wiederholten Proben ermessenen 

desselben aller Glaubwürdigkeit 

entbehre;
2) dass -kn« gedruckten Erzählungen, welche von 

der Aussage des Knaben abweichen, indem sie die 
angeblichen Worte der Mutter des Herrn zu verbessern 
suchen, um so weniger Glauben verdienen, als sie 
von dem Knaben selbst, auf dessen alleinige Autorität 
sic sich stüpcn, widersprochen werden.

Dieses Ergebniß zur öffentlichen Kenntniß zu 
bringen, sieht sich die unterfertigte Stelle bei der 
Verbreitung, die der Sage bezüglich der fraglichen 
Erscheinung durch öffentliche Blätter und vorzugs­
weise durch die erwähnten gedruckten Erzählungen 
geworden, umsomehr veranlaßt, al» die Bekanntschaft 
Mit dieser Anschauung der geistlichen Oberhörde Jeder­
mann abballen wird, den gegembeiliqen Ausstreuun­
gen irgend Glauben schenken und sich allenfalls zu 
Wallfahrtszügen zu dem Orte der vorgeblichen Er­
scheinung verleiten zu lassen, welche im Falle weitern 
Vorkommens die unterfertigte Stelle und die ihr un­
tergeordneten Administrativbebörden lediglich in die 
unangenehme Nothwendigkeit versehen müßten, gegen 
deren Veranlasser und Theilnehmer im Hinblick auf 
die Verordnung vom 23 Jänner isoa (Regierungs­
blatt Seite yr) beziehungsweise $. 79 der kl. Versa s- 
stingSbeilage einzuschreilen.

München den 13. September 1848.
Königliche Regierung von Oberbayern.

Kammer de» Innern.
Freiherr v Godin, Präsident.

Dubois Seer.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch den 27. September l. Ihr. 

Vormittag» 10 Uhr werden bei dem Hause deS Güt­

lerssohn Huber zu Hohenried im gerichtlichen 
zwangswege gegen Baarzahlung öffentlich versteigert:

2 Pferde,
3 Kühe,
i Ochsen,
, Kalb,
3 Schweine und 2 Schafe.
Aichach den 5. September ig48.

Königliches Landgericht Aichach.
Wimmer.

Bekanntmachung.
(Nachbenanme Lungenseuche unter dem Hornvieh in 

Schenkenau belr.)

Unterm Hornvieh in Schenkenau brach die Lun- 
genseuchr aus, und es wurde den dortigen Hornvieh- 
Besiyern der Handel, Markt- und Wcidetrieb bei 

Strafe von 25 — 50 fl. untersagt.
■ Man ersucht - nm Spähevcrfügmig wieder dir 

Eontravcnienkeir, im Falle der Betretung solcher um 
Vorkehrung der nöthigen SicherheitSmaaßregeln zur 

Verhinderung der Seuckverschleppung und um Be­
kanntgabe der Dawiderhandelnden zur Abwandlung.

Schrobenhausen den 28. August 1848.
Königliches Landgericht Schrobenhausen.

Sedlmayr.

Ankündigung.
Der Unterzeichnete bringt hiemit zur Kenntniß 

de» verehrlichen Publikum», daß sein Stellwazen 

wegen des Oktoberfestes nicht am Freitag den 2«. 
dieß, sondern Samstag darauf den 30 Früh 4 
Uhr von Aichach nach München abgeht, und 

von da Sonntag unmittelbar nach dem Pferde­
rennen wieder zurückkehrt. Das Ab- und Einsteig- 
Lokal ist wie bisher im Augsburgerhof unweit des 
KarlthorS, und der Fahrpreis beträgt für die Person 
wie gewöhnlich 1 fl. 24 kr.

Aichach den ,2. Sep-e. is^S.

Mathiad Ortcrcc,
könig!. Posthaller unb Stellwagenbefitzn.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 23. September 1818.

Frucht-
Schratt nen stand. DurchschyitlSpr. pr. Schaffe!.

' Im Ganze»! Hieran I
Morrett, vorhanden I verkaufe. |

Walzen 
Korn 
Gerste 
Hader

93
133
186
141

Slväff el.

Jin Nest 
geblieben. höchster

92
130
186
140

j^J kr.

mittlerer | mindester
Ganzer Erlös.

Gegen die legte 
Schranne ist der

Mittelpreiü
gefallen. I! gestiegen.

3
13
8
7
4

37
21

9
23

13 
7
7
4

35

12

7 
v
4

58
29
47

1196
1016
1305
589

20
59

3
24

15
44

18
2

Summa I) 553 | 548 | 5
Aichacher Viktualien-Preise.

4107 | 46

Fleisch, pr. Pfund.' fltr. |M.|

Mubfleiscb 
Rindfleisch 
Echweiufleisch
Kalbfleisch 
Schaffleisch

10
9

16
2

9-

Brod. ' II Pfb, 
1 Halbkreuzer Semmel ll — 
1 Kreuzer Semmel — 
1 Halbkreuzer Röggl — 
1 Kreuzer Röggl — 
1 Halbvayen Laib 1 
1 Banen Laib 2

3
6
5

1«

>. IQnt. ITheil., Mehl, pr. Dreiüiacr.
1 | 1 , Semmelmehl
2 । 2 Schönmehl
— I 1 % Nachmehl
— I 3 Roggenmehl

1 — 1 Pfo. Otoggenbrod
2 I —

Jtr. | dl.
1 2
3 2
2 2
2 1
2 —

Viktualicn-Preise für Friedberg und Lcci,hausen.
Fleisch, pr- Plund. 'n hl. Brod. IWl*«»- Qnl.i Meyl, pr. Vierling. |fl. [fr. IN.

Ochs-nfl-isch, g-müst-l-ÄIIl— 1 Halbkreuzer Semmel || - 2 3 Feineö Muudmehl . .
Kubfleisch 10 — 1 Kreuzer Semmel . . — 5 2 Semmelmehl .... - 40 —
Rindfleisch 10 — 1 Zweikreuzer Röggl . . — 15 — Geringeres Mehl . . -32-
Schwcinflcisch 15 — 1 Dierkreuzer Röggl . . — 30 — Nachmehl ..... |- 20 -
Kalbfleisch 9 — 1 Bayen Laib . . . 1 21 — Backmehl......................... -2« -
Schaffleisch_________, 81- 1 Achtkreuzer Laib . . II 3 10 —

.Brod- und- Mehl-Tarif fürs Land im künigl. Landgerichte ^Friedberg.

Mehl-Taxe.

Auswärtige Schrannen-Preisc.

Gattung. Meyen.
P r e^ 
Dierling.
si.^kr7

Maßt. G ä tt tt II g

Gew ichr.

Cifl. '-. fl. kr.

Feineö Mundmehl 3 28 — 52 — 13 1 Halbkreuzcr Semmel — 2 3'
Semmelmehl . . 2 40 — 40 10 1 Kreuzer Semmel — 3
Geringereö-Mebl . 2 8 — 32 — 8 1 Zweikreuzer Röggl . — 15 —
Nachmebl . . . 1 21 — 20 — 1 Vierkreuzer Röggl . — 30 —
Backmehl . . . 1 16 — 19 — 44/4 1 Bayen Laib . . . 1 21 1

■ 1 Acktkreuzer Laib . . 3 10 2

München 23. Sept-, Augsburg 22. Sept., Schrobenhausen 21. Sept., Rain 16. Sept., Friedberg 23. Sepi

Orr der Schranne.

München . . 
»Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Rain , . . 
Friedberg . ,

MMN*- lr-

Waizen._ 
hvchst.sl niittl. || inind.

16

bvchst.Istnittl.il mind.

11 39 1-1 1U 13 36
13 57 13 20j 12 46
13 27 13— 12 33
13 40 12:48)12 8

141 7313132(112i57

9
8

Gerste. _____Haber.
höchst.^ mirri. Is uiiukhöchst. ,l niittl.

st. I kr.fl. Ikr.I st. 'kr.
9- 9 8 !8
8, 8 7 38

7 37 
7|15 
6 39, 
6 22

7
6
6
6

-17
27

3 14
7 
^1
7

8 52 8,29 7 10
8 51 8)23 8 10 . ,

8i21( 7|52) 6Sl,

8 52 22

8(501 6| 8 5 25
3
-1

Verantwortlicher Rsdakteur: Th. Müller.

>2! 4|_'| 3 4.' 
36 3122 3 3 1 
14,1 41 21| 35

- " ^


